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 Beschluss der 48. Ratsversammlung 

Nr. RBIV-1253/08 vom 09.07.2008 DS-Nr. IV/3388 

 Eingereicht von 

Dezernat Kultur 

 Freiheits- und Einheitsdenkmal in Leipzig 

 
 
Am 09. November 2007 hat der Deutsche Bundestag beschlossen, in Berlin ein Denkmal für die 
Freiheit und Einheit Deutschlands zu errichten. Eine Würdigung des Beitrags der Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Leipzig - stellvertretend für viele Menschen auch in anderen Städten der 
DDR - steht noch aus. 
 
Deshalb fordert der Stadtrat der Stadt Leipzig die Bundesregierung auf, darauf hinzuwirken, dass 
das Berliner Denkmal einen eindeutigen Hinweis auf den Ausgangspunkt der Friedlichen Revolu-
tion in Sachsen und besonders in Leipzig enthält und dass in Trägerschaft des Bundes den Leip-
ziger Bürgerinnen und Bürgern in der Stadt Leipzig ein Denkmal gesetzt wird, das ihren Beitrag 
zur Geschichte Deutschlands und Europas angemessen würdigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Votum: einstimmig 



Begründung: 
 
Am 9. November 2007 hat der Deutsche Bundestag beschlossen, in Berlin ein Denkmal für die 
Freiheit und Einheit Deutschlands zu errichten. Dieser Beschluss findet die uneingeschränkte 
Zustimmung der Stadt Leipzig. 
Eine Würdigung des Beitrages der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Leipzig - stellvertretend für 
viele Menschen auch in anderen Städten der DDR - steht aber noch aus. 
 
Hier ist die große Bedeutung der Leipziger Demonstrationen im Herbst 1989 mit ihrem 
Höhepunkt am 9. Oktober hervorzuheben.  
 
Am 9. Oktober 1989 entging die DDR nur knapp einer blutigen Katastrophe. Obwohl mit 
Waffengewalt gedroht wurde, gingen nach dem Friedensgebet in der Leipziger Nikolaikirche 
70.000 Menschen auf die Straße. Das SED-Regime musste nachgeben. Dieser Tag wurde damit 
zum Wendepunkt der deutschen Geschichte und zum Durchbruch der Friedlichen Revolution in 
Deutschland. 
 
Aus diesem Grunde fordert die Stadt Leipzig die Bundesregierung auf, mit dem Freiheits- und 
Einheitsdenkmal einen künstlerischen Spannungsbogen zwischen Berlin und Leipzig zu schaffen. 
Neben dem Berliner Denkmal sollte auch in Leipzig ein künstlerisch eigenständiges Pendant in 
Trägerschaft des Bundes entstehen.  
Über den Ort, den künstlerischen Wettbewerb und die Beteiligung von Vertretern der Stadt 
Leipzig ist zu gegebener Zeit zu befinden. 
 
Auf einer Klausurtagung der Koalitionsfraktionen des Deutschen Bundestages im Februar auf 
dem Petersberg bei Bonn haben sich die beiden Fraktionsvorsitzenden Volker Kauder und Peter 
Struck bereits darauf verständigt, dieses Anliegen zu unterstützen.  
 
Auch der Sächsische Landtag hat einen entsprechenden Beschluss gefasst.  
 
Die Stadt Leipzig hat sich bisher durch verschiedene Schreiben des Oberbürgermeisters in 
diesem Sinne ausgesprochen. Um die Geschlossenheit der Stadt in dieser Frage zu 
dokumentieren, soll nun noch ein entsprechender Beschluss des Stadtrates herbeigeführt werden.   
 
 
   
 


